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DAS ÁGUAS QUE PASSAM
RUNNING WATERS
VORBEIFLIESSENDE WASSER

Das Meer. Der Horizont. Wasser, das vorüberzieht. Das Schiff liegt auf
den kleinen Wellen und lässt sich treiben. Der Mann richtet seinen
Blick zum Horizont. Manchmal taucht ein Junge auf und verbringt
einen Teil des Tages mit ihm. Die Ruhe an Bord wird nur unterbro-
chen von den immergleichen Arbeitsabläufen. Die Farben des Meeres
wechseln. Ebenso die Stimmung. Wider jede äußere Aufregung folgt
der Mann seiner Arbeit, folgt der Mann dem Meer, dem Treiben. Jen-
seits der weit verbreiteten Vorstellung von den brasilianischen Strän-
den mit Palmen und Frauen im Bikini – ein Meer. Greifbar. Viszeral.

The ocean. Horizon. Waters rushing by. A ship, bobbing on gentle
waves, drifting along. A man sets his sights on the horizon. Sometimes
a boy appears and spends a part of the day with him. Tranquillity on
board is broken only by the exact same work procedures. The colours
of the sea change. As does the mood.
Contrary to every external agitation, the man pursues his work,
pursues the sea, pursues the drifting.
Far from the common notion of Brazilian beaches with palm trees and
bikini-clad women – an ocean. Tangible. Visceral.


